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"ASQar MIN Oanun at-tanı “dıe undecıma Januarii ' ©, the composıtion of the
ole Collectio must be placed after thıs precıse termıinus. whıich COU also
ched SOINC lıght Iliya’s otherwiıse unknown biography”. It Wds clearly
the first product of the renewed ınterest in law that charaeceterıstıc
of John < patrıarchate 1

(CHanfranco Fiaccadorı

Nobhmals ZUT Datıerung der Kanonessammlung
des 1AS VO  E Damaskus

ıne Datierung der Kanonessammlung, WIE Ss1e Fiaccador1 ıIn seınem
vorstehenden Beıtrag versucht, stÖßt schon deshalb auf Schwierigkeıten,
weıl WIT ber den Urheber des erkes. den Übersetzer AUS dem Syrischen,
nıchts Sıcheres wI1IsSsen. Er wırd Begınn »Elıas, Metropolıit VO Damaskus«
genannt (fol 2V der Hs Vat rab 157 Anfang des zweıten eıls, fol 4,
ist der Name Elıas ohl nachträglıich eingefügt). Soweılt ich sehe. schreıbt
keıne andere syrische der arabısche Quelle einem Metropolıten 1aSs VO  en

Damaskus eıne Rechtssammlung
Die Gleichsetzung mıt 14Ss ıb Ubaıid, der ach der Patriarchenge-

schichte des '"Amr zunächst nestorj1anıscher Bischof VO  — Jerusalem WTr und
1m TE RIOT n Chr Metropolıt VOonN Damaskus wurde, geht vermutlıch auf

Assemanı ! zurück. Dieser 1aSs WAaTr ZW al schriftstellerisch tätıg  2  9 doch

(& strangely enough, referring the Dıyarbakr only (above, ote he Iso 1STS
‘Eın Brief des Patr Johannes, dessen Sekretär Ibn at-Ta1yıb WAaT, den Priester Hasan
ıbn Yusuf mıt Beantwortung VO Fragen über dıe Pflichten der Kleriker ” (p 1 76, 15)
par Irom the irrelevance of such the ‘kanonistische erke of Ibn at-
ıt cshould eas be note: that the latter Was secretarYy John VI (Yühannan Nazuk,
1012-22), raf hımself correctly pomlnts OuLl, ibid., 160 (for the Patrıarch’s supposed ates

TISSERANI, in Wl X IS 1932, col 262 Recueil 'ard. “Ab riente e1 Occidente’,
Louvaın, csd 1955] 242) See ‘“ Yemen nestorl1ano , notes 39-40
n IL, 4726 a-b; cf. 111 249 A, ote
See GRAF, L32 Y  n col and especılally LEVI VIDA, ın Melanges
T isserant, 1{1 atıcan City, 964 estl, 232 346.; but the alllc al-Bannäa
‘the Bricklayer' gıven by Ibn al-Mugaffa’, Kitab at-tanı (A.D 955),; ed and ir (0)]  8
In VI (191 l [88|] 552 (““al-Banäa ), cshould nOTL be corrected Iliya Lev1
ıda claıms (p 347, oftfe SINCE it 15 INOTEC lıkely nabaz DUN of SawiIirus the
or1ıgıinal nisbah al-Gawharı ‘the Jeweler‘.
See AUMSTARK, 235 GRAF, e corrected Dy P Syrische exte.
and ote

Bıblıotheca Orıentalıs, Band HL Rom L/25. 513 Dıie Meınung Assemanıs wurde weıtgehend
übernommen, vgl unter anderem Khayyat, Syr1ı orıentales, Rom 187/0, L23 ul  1,
Ostsyrische Bischöfe, ıIn DMG 43, 1889, 3881.; Braun, Das Buch der Synhados,
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erfahren WITr VO  — einer Beschäftigung mıt dem Kırchenrecht nıchts. uber-
dem lebten zumındest Begınn des Z7WE] weıtere Metropolıten VO  —

Damaskus mıt dem Namen 1as daß dıe verxbreitetfe Annahme Assemanıs
keineswegs als gesichert gelten annn Für S1e spricht eıne geWwIlsse Wahr-
scheinlichkeıt, weıl der muslımısche Bıblıograph Ibn an-Nadım n.Chr
bereıts ein »Buch der westlichen und östlıchen Synhodos« (dıeser Begriff
omMm auch Anfang der ammlung des IR VOIN Damaskus vor) ın
arabıscher Übersetzung kennen scheint“, das AUS zeıitlichen Gründen
jedenfalls auf dıe erwähnten spateren Metropolıten nıcht zurückgehen ann

1as ıbn UÜbaı bzw der Verfasser der arabıschen Kanonessammlung
rug aber aum den Beinamen »al-Gauhari«. Die ohl ebenfalls ZUuUeEerST VO  —;

Assemanı vVorgeNOMMCNC weıtere Gleichsetzung mıt einem Metropolıuten
1aSs al-Gauhari VO Jerusalem, der ein »Buch der Übereinstimmung des
Glaubens« geschrıeben hat, ist eher unwahrscheınlıch. weıl WIE raf
feststellte diese Schrift erheblıche sachliche nterschıede gegenüber dem
Buch des 1aSs ıb al aufweıst, also ZWeIl verschiıedene Verfasser AaNZU-

nehmen sind >. Daran andert auch eın weıteres Werk (»Iros der Traurıg-
Stuttgart- Wıen 1900, H0 Chabot, Synodıcon orıentale, Parıs 1902, Baumstark
8 Dauvıiıllıer, Chaldeen (dro1t), ın Dıctionnaire de TOL1 Canon1que, Band IM Parıs
1938, 5Sp 351 Vorsichtiger dagegen Baumstark, Dıie chrıstlıchen [ ıteraturen des ÖOrıents,
Band IL Leipzıiıg LOL (»vielleicht«); raf 11 (»Wenn auch für diese Gleichsetzung
keine ausseren Zeugnisse vorliegen, bıetet jedenfalls dıe Chronologıe keıne Schwierigkeit«,
»offene rage«). Ablehnend Rıedel, Die Kirchenrechtsquellen des Patriıarchats Alexandrıen,
Leıipzıg 1900, 182 dıe Identifizıerung se1 »durchaus wıillkürlich« (unter Berufung auf Lequıen,
Orıens Chrıistianus 11
raf 11{ 34f. Darüber hınaus nenn der islamısche Bıblıograph Ibn an-Nadim In seinem

n Chr. entstandenen Kıtab al-Fihrist das Kıtab ad-du a eines (ıdentischen ?) »Elıas,
Metropolıten VO  — Damaskus«, vgl meıne Besprechung Selb. Orıijentalısches Kırchen-
recht, Band 1, Wıen 1981., ın Zeıitschrift der Savıgny-Stiftung für Rechtsgeschichte, Romanısti-
sche Abteılung, Band 1 00, Wiıen-Köln-Graz 1983, 34 Sıehe uch das olgende 1mM ext
Erwähnt iın der Chronık des Elıas bar Sinäyä, der ıhnen allerdiıngs Wal Gottesfurcht,
ber keine Gelehrsamkeıt bescheimigt, da l SIE als Verfasser ohl wenıger In Betracht
kommen (vgl Brooks, 1ae Metropolıtae Nısıben1ı ODUS chronologıicum I Louvaın
1910 (= SCO 62, 63), OT (Text) S: (Übersetzung).
Siehe meıne Besprechung des Buches VOon Selb
raf 11{ 34£. uberdem hatte der nestorlanısche Biıschof VO  > Jerusalem der ın rage
kommenden eıt och nıcht den Tıtel Metropolıt, vgl meıne Besprechung. (Eınen Metropolıten
Elıas VO  b Jerusalem zıtiert übrıgens ın der Mıtte des 13 al-Mu taman abu Ishag
Ibrahim ıb al- Assal, vgl raf 11 410.) Wenıiger beweıskräftig erscheınen mIır dıe stilıstıschen
Unterschiede, dıe argy’ FElie de Damas, 1ın Dıctionnaire de Droit Canon1que, Band V.
1953, Sp 248 f E festgestellt hat, weıl sıch der Stiıl eınes Rechtstextes och azu eINes auf
syrischer Vorlage beruhenden VO  — dem eınes lıterarıschen erkes naturgemä unter-
scheıiıdet

Dıie Annahme Fiaccadoriıs, der VO  — Severos ıb al-Mugaffa für den VO  ; ıhm krıtiısıerten
Elıas ıbn UÜbaıd verwendete Beiname »al-Bannäa « (der Erbauer) Nal eın Spottname (»the
bricklayer«) anstelle VOoIl al-Gauharı (der Juwelıer), erscheınt mır weıt hergeholt; S1E annn
och nıcht eiınmal einen 1nwels dafür bieten, daß Elıas ıbn UÜbaıd den Beinamen yal-Gauhari«
irug
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keiıten«) eInNnes 1ası Bıschofs VO  — Jerusalem. wen1g, auf das qls erstier Levı
ella Vida ® näher hingewılesen hat: datıert 6S AaUus stilıstıschen Gründen in
das Jhat.; daß se1n Verfasser mıt 1aSs ıb UÜbaı iıdentisch se1n könnte.
er Beiname »al-Gauhari«, den eVI ıda verwendet, findet sıch,
soweıt ich sehe. in den betreffenden Handschriften nämlıch niıcht .

Die Annahme FıaccadorIıs, dıe Kanonessammlung sSEe1 In dıe eıt ach
903 n.Chr datıeren, weıl darın eın ın dıesem Jahr geschriebener Brief
des Katholikos Johannes bar Abgare aufgenommen se1  E wlderspricht den
obıgen Überlegungen nıcht un würde dıe spateren Metropolıten VoNnN

Damaskus Nainens 1as och als Urheber der ammlung zulassen. S1ie
scheınt MIr jedoch nıcht zuzutreffen. Die ammlung der Synoden reicht In
der Hs Vat rab 157 bIS fol Or Das Ende wiıirkt eIwas abrupt, weıl der
letzte Kanon der Synode des Katholıkos Georg und der untere eıl
der Seı1ite nıcht beschrieben ist Die folgenden Texte (fol / -81') muß INan

aber ohl noch ZU ursprünglıchen Inhalt der ammlung rechnen, weıl
auf fol 8a7 en kurzer Schlußvermerk Tr dıe »Synhodos« steht Die rage
annn SGr aber auf sıch beruhen Es schlıeßt sıch nämlıch eıne Liste der
nestori1anıschen Katholıkoi1 bıs »Mar Makkıha« (11.: regjerte VO  —; F} bıs
[265); d  ' dıe natürlıch nıcht mehr Bestandte1 eiıner Kanonessammlung
AaUS dem oder 14 Jhdt se1n annn uch der nächste ext (fol 82-83'),
eın Verzeichnis der nestorjanıschen Metropolıtien un iıhrer Suffragansıtze,
der meıst als Werk des 14Ss VO  —; Damaskus gılt 1 ist selıner ammlung dem-
nach nıcht mehr zuzurechnen un gehört vielleicht auch AdUus inhaltlıchen

11 conforto delle trıste77e« d]1 Elıa al-Gawharı (Vat ın elanges T 1ısserant,
Band Z Rom 1964, 345-39 7 uch Graf I 403
/7u den Hss ] ev1 ella ıda aqaQ 349-353 DDıie Hs Vat rab 497) ist unvollständıg und
g1bt den Namen des Verfassers nıcht A ach Lev] ıda un den entsprechenden
Hss.-Katalogen rag der Verfasser 1Ur den Tıtel eiınes Bıschofs VO  > Jerusalem, der Beiname
al-Gauhari erscheınt nıcht Parıs rab 206 (Iroupeau, Catalogue Parıs 1972, p 76):
Borg rab 200; Sarfe Syr 1L3/2 (Armalet, Catalogue ounıeh 1936, 234); Miıng. 5yr
465 und 549 ıngana, Catalogue v .- 6 835 un!
Ahnlich bereıts Dauviıllıer qaU 5p A »A mMOo1nNs JuUC CGS addıtions soJent | @uvre
d’un copıste, ı] OUS semble ONnC qQUC la redaction de collection est posterieure 9()1 ei

place debut du siecle«. Bereıts Assemanı begründete seıne Meınung, daß Elıas VO  —

Damaskus och ZUT eıt des Patrıarchats des Johannes bar Abgare gelebt habe, damıt,
da 3 Elıas Schriıften des Johannes ın seıne ammlung aufgenommen habe (Bıbl Orıent
111, 5 513)
Ersichtlich VO  — anderer and fortgesetzt bıs ımotheos I1 (T Im Hınblick auf den
als etzten der ursprünglıchen Reihe genannten Makkıha wırd dıe Datierung der Hs auf
dıe Hälfte des Jhdts durch raf qal0) zutre{ffen.
Vgl Assemanı, Bıbl Orıent { 1 458-460:; Sachau, ZUr Ausbreitung des Christentums
In Asıen, Berlın 1919, IL: Dauvıllıer, Les provınces chaldeennes «de l’exter1eur«, ıIn
elanges Cavallera, Toulouse 1948, 266 Fußn 15 (wıeder abgedruckt in Dauvıllıer,
Hıstoire el instıtutions des Eglises orjentales Moyen Age, London Fıey,
Assyrıe Chretienne, Band 1 Beirut 1965, 48 Fußn
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(Gründen eıner spateren eıt Die beıden CX des Johannes bar Abgare,  E .
auf dıe Fiaccadorı1ı se1ıne Datıerung stutzt, folgen noch spater, nämlıch erst
auf fol sınd also mıiıt größter Wahrscheinlichkeıit WIE schon raf
annahm }* auch ein spaterer Anhang. FiaccadorI ı begründet se1ıne ab-
weıchende Meınung hne auf den Befund in der Handschriuft einzugehen
1L1UT mıt eıner angeblichen Prax1ıs be]1 diıeser Art VO  — ILaıteratur. Sein Beıispıel
alur besagt aber nıcht viel, we1l dıe ammlung des Ibn at-Ta1yı erst

in der Hälfte des 11 entstanden ist un be]1 ıhr dıe Eiınbeziehung
VO  — Schriften des Johannes bar Abgare (übrıgens anderer als ın der Hs
Vat 15/) näherliegt. Rückschlüsse auf dıe ammlung des 1as VO Damaskus
erscheinen MIr daher nıcht zulässıg, gahz abgesehen davon, da WIT nıcht

WwI1ssen, ob dıe extfe dıe ammlung des Ibn at-Taıyı nıcht ebenfalls
nachträglıc angehängt wurden. Werktreue können WIT be1 den Abschreibern
Ja nıcht unbedingt TW. In der Hs Dıyarbakır 157 Ssınd nach der Be-
schreibung al Schers!® dıe Schriften des Johannes bar Abgare gleich-

e1in Nachtrag der ammlung des 1as VO  > Damaskus. Fiıaccadoriıs
Hypothese ware 11UTr halten. WECNN INan davon ausginge, daß eın spaterer
Abschre1iber insbesondere dıe Patriıarchenlıste selbständıg auf den neusten
an gebracht der überhaupt erst dıeser Stelle eingefügt Dann
könnte INan aber mıt gleicher Berechtigung annehmen. da ß dıe Schrıften
des Johannes bar Abgare spatere Zusätze S1nd.

Die Entstehungszeıt der ammlung des IR VON Damaskus aßt sıch
er och nıcht als geklärt oder auch 1UT als auf eınen kürzeren Zeiıtraum
eingegrenzt ansehen. Es 1st deshalb ehesten vertretbar, Ie WwWIe bısher
auf eiwa 893, das Jahr der Erhebung des 1aSs ıbn al:Z Metropolıten
VO  —> Damaskus, der WECNN INan eiıne runde ahl angeben 111 auf
etiwa 900 n.Chr datıeren.

Hubert Kaufhold

Auf fol YY sınd bereıts dıe Metropolıten in ıhrer Rangfolge aufgezählt, und ‚Wal In etiwAs

anderer Anordnung als üblıch. uch raf qaQ un: argy qa rechnen dıe Liste der
Katholıko1 un der Bıstüumer nıcht mehr ZUT ammlung des Elıas
raf 1{ 134

13 ourna|l Asıatıque, 1 06 SCr X, 1907, AT 7u den übrıgen HSS dıe uUuNseICcTr rage nıchts
beıtragen können, vgl raf aa0, argy qa0Q) un! Lev1 ıda qa0Q) 347 Fußn


